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verfahren.
2. Versand und Porto für tausende von Rechnungen jährlich.
3. Jährliches Inkasso.
4 Mahnwesen.
5. Devisenbeschränkungen und andere Transferschwierigkeiten.
Es wurde bereits dargelegt, dass die weite Streuung der
Geschäftstätigkeit sowie die Rechnungsstellung und das Inkasso
von verhältnismässig kleinen Beiträgen einen unverhältnismässig
teuren Verwaltungsapparat bedingt, der von den Mitgliedern
getragen werden muss. Dies führte dazu, dass der an sich schon
hohe Verwaltungskostenbeitrag von 8$ der jährlichen Spareinlage
auf 10% erhöht werden musste.
Würden nur 50$ der Mitglieder von der jährlichen zur einmaligen
Spareinlage übergehen, so sollte es bei einer guten Ertragslage
möglich sein, die Verwaltungskostenbeiträge um 2-5$ zu senken.
Damit wäre ein dreifaches erreicht; erstens eine wesentliche
Reduktion der Verwaltungsumtriebe und damit der Unkosten, zweitens
eine schnellere Aeufnung des Sparkapitals, was drittens zu einer
besseren Ertragslage und somit zur Erhöhung des Arbeitskapitals
und zu einer grösseren Leistungsfähigkeit des Solidaritätsfonds
führen würde.

Abschliessend sei hier srwähnt, dass jedes Mitglied jederzeit die
Möglichkeit hat, von der jährlichen zur einmaligen Spareinlage
überzugehen. Es wäre wünschenswert, wenn olle jene Landsleute,
die sich um den Ausbau des Solidaritätsfonds bemühen, allen voran
die Mitglieder selbst, dann die einzelnen Schweizervereine und
die AuslandSchweizerorganisationen als Ganzes und nicht zuletzt
die schweizerischen Botschaften und Konsulate sich um die
Förderung der einmaligen Spareinlage bemühten.

Mit freundlichen Grüssen

sig. E.Bruggmann, Geschäftsführer

Grossraumflugzeuge für die Swissair

In s einer Sitzung vom 13. Dezember 1967 hat der Verwaltungsrat
der Swissair davon Kenntnis genommen, dass sein Ausschuss die
Bestellung von zwei Grossraumflugzeugen des Musters Boeing B-747
beschlossen hat. Beide Einheiten werden in der ersten Hälfte des
Jahres 1971 erwartet. Der Stückpreis dieser Jumbo Jets beträgt
rund 95 Millionen Franken. Dieser Flugzeugtyp kann mit 350
Passagieren die Distanz zwischen der Schweiz und New York unter
allen Wetterbedingungen in beiden Richtungen ohne Zwischenhalt
zurücklegen.
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